
II. Zusammenfassun
g

Die aufg
ezeigten

Maßnah
men im

Rahmen
der vers

chie-

denen N
otsituati

onen zei
gen, das

s sie häu
fig mit s

teuerli-

chen oder ziv
ilrechtlic

hen Fallstric
ken verbund

en sind

und nich
t überha

stet eing
eleitet w

erden so
llten. Be

son-

ders wic
htig ist d

ie Erken
ntnis, da

ss die in
der Prax

is be-

liebte A
bfindung

der Pens
ionszusa

ge relati
v schnel

l eine

verdeck
te Gewi

nnaussc
hüttung

auslösen
kann. So

ist es

zurzeit k
aum möglich

, eine fü
r die Bil

dung de
r Pensio

ns-

rückstel
lung nac

h §6a E
StG unschäd

liche Ab
findungs

-

vereinba
rung im

Vorhinei
n in die

Zusage
aufzune

hmen,

ohne sp
äter bei

tatsächli
cher Du

rchführu
ng vor E

intritt

der vorg
esehene

n Alters
grenze n

icht eine
verdeck

te Ge-

winnaus
schüttun

g auszu
lösen. S

olche ve
rtraglich

en Ge-

staltung
en sollte

n also bi
s zu eine

r endgül
tigen Äu

ßerung

der Verw
altung z

u diesem
Problem

vermied
en werd

en.

GmbH-Gestaltun
gsberatu

ng

y Verschmelzung einer Limited auf eine
GmbH

Mit Hin
weisen z

ur Umw
andlung

einer Ltd
. & Co. KG

von Not
ar Dr. E

ckhard W
älzholz

*

Durch d
as 2. Um

wÄndG
wurde im

Jahre 20
07 die M

ög-

lichkeit
geschaff

en, EU-
und EW

R-Kapit
algesell

schaften

miteinan
der zu v

erschme
lzen. Di

ese Mög
lichkeit

wurde

durch
die europäis

che Verschm
elzungsr

ichtlinie

2005/56
/EG vorgege

ben und
musste b

is zum Jahresen
de

2007 in
national

es Rech
t umges

etzt wer
den. Die

meisten

anderen
europäis

chen Länder
waren

nicht g
anz so

schnell
wie Deu

tschland
, so das

s die me
isten na

tionalen

Rechtsg
rundlag

en erst zum
Ende d

es Jahr
es 2007

in

Kraft ge
treten si

nd. Die
wirtscha

ftlich gr
ößte Bed

eutung

werden
aufgrun

d ihrer V
erbreitu

ng Versc
hmelzun

gen zwi-

schen L
imited u

nd Gmb
H erlangen

. In Eng
land sin

d die

entsprec
henden

national
en Rech

tsgrundl
agen inz

wischen

erlassen
. Die er

sten Ver
schmelz

ungen w
erden da

her der-

zeit vor
bereitet

und dur
chgefüh

rt. Der
folgende

Beitrag

schilder
t im Anschlu

ss an de
n Beitra

g von S
chwedhe

lm

(GmbH-
StB 2007, 1

82 ff.) d
ie zivilrech

tlichen
Rechts-

grundla
gen und

die Beso
nderheit

en bei Z
usamme

ntreffen

von eng
lischem

und deu
tschem R

echt.

I. Wirtschaf
tliche Bedeutun

g und Verbreitu
ng der

Limited

Die wirt
schaftlic

he Bede
utung de

r englisc
hen Lim

ited in

Deutsch
land und

ihrer Ve
rschmel

zung hä
ngt wes

entlich

von ihre
r Verbre

itung in
Deutsch

land ab.
1 Am 1.11.200

6

waren
in Cardiff

2.294.51
0 Limiteds

eingetra
gen.

1.412.00
0 dieser G

esellsch
aften wurden

seit der
Über-

seering-
Entsche

idung d
es EuGH

2 eingetra
gen. Na

ch ei-

ner bei d
en 187 d

eutschen
Handels

registern
durchge

führ-

ten Ana
lyse bes

tanden i
m Februar

2007 14
.835 ein

getra-

gene Zw
eigniede

rlassung
en engl. Li

miteds.
Hierin s

ind

jedoch a
uch die

echten Z
weignie

derlassu
ngen vo

n aus-

ländisch
en Limit

eds erfas
st und n

icht nur
die verb

reiteten

sog. Sc
heinausl

andsges
ellschaft

en. Dem
gegenüb

er soll

die Anza
hl der bi

s zum 31.12.20
05 gegrü

ndeten L
imiteds

ca. 30.3
00 betra

gen und
soll bis

zum 1.11.200
6 auf ca.

46.000 Gesellscha
ften angestie

gen sein
, gegenü

ber ca.

990.000
GmbHs.

Die Disk
repanz z

wischen
Gründun

gen

und tatsä
chlich im

Handels
register

eingetra
genen Z

weig-

niederlas
sungen

beruht e
inerseits

auf der
hohen „Säug-

lingsster
blichkeit

“ der L
imited und anderers

eits auf
der

Nichtanm
eldung d

er Zweig
niederlas

sungen z
um Handels

-

register.
Von den

Gewerbe
anmeldu

ngen sol
len ca. 1

6.300

Gewerbe
anmeldu

ngen auf
Limiteds

in Deuts
chland e

ntfal-

len, geg
enüber

4.400 bisherige
n Gewerbe

abmeldu
ngen

solcher G
esellscha

ften durc
h Gesch

äftsaufga
be. Dem

nach

sollen d
erzeit ca

. 12.000
angemeldete Gewerbebetr

iebe

in der R
echtsform

einer eng
l. Limite

d besteh
en.

II. Verschmelzung einer Limited

1. Rechtsgru
ndlagen

In den §§122a ff. UmwG hat das
2. Umw

ÄndG mit

Wirkung
vom 20.4.200

7 erstmali
g die Möglich

keit

grenzüb
erschrei

tender,
europäis

cher Verschm
elzungen

von Kapitalg
esellsch

aften eröffnet.
3 Bisher

bestande
n

diese Möglich
keiten trotz der Sev

ic-Entsc
heidung

des

EuGH
4 nicht5.

* Der Aut
or ist No

tar in Fü
ssen.

1 Siehe W
esthoff, G

mbHR 2
007, 474

.

2 EuGH v. 5.11.2
002 – R

s. C-208
/00, NJW

2002, 36
14 (Übe

r-

seering
BV/Nord

ic Cons
truction

Compan
y Baum

anagem
ent

GmbH [
NCC]).

3 Siehe h
ierzu insbeson

dere Ma
yer/Weil

er, DB
2007, 1

235ff.

und 129
1ff.; Teb

ben/Tebb
en, DB

2007, 23
55 ff.; m

it Muste
r-

formulie
rungen (

allerding
s nicht z

ur Limit
ed) Lim

mer, Ha
nd-

buch der Unt
ernehme

nsumwa
ndlung,

3.Aufl.
2007; f

erner

Bayer/S
chmidt,

NZG 2006, 841 ff.;
Bayer/S

chmidt,
NJW

2006, 40
1ff. (zur

EU-Rich
tlinie); D

AV, NZG
2006, 73

7; Drin-

hausen,
BB 2006, 2313; D

rinhause
n/Keinat

h, BB 2006,

725 ff.;
Forsthof

f, DStR
2006, 6

13ff.; G
esell/Kr

ömker,
DB

2006, 25
58ff.; H

aritz/v. W
olf, Gmb

HR 2006, 34
0 ff.; Ka

llmey-

er/Kapp
es, AG 2006, 22

4 ff.; Ney
e/Timm,

DB 2006
, 488 ff.;

Si-

mon/Leu
ering, N

JW-Spezial
2006, 7

5 ff.; Sp
ahlinger

/Wegen,

NZG 2006, 72
1 ff.; Vet

ter, AG
2006, 61

3ff.; Wä
lzholz, G

mbH-

StB 200
7, Heft 5

(zum national
en Rech

t).

4 EuGH v. 13.12
.2005 –

Rs. C-4
11/03, G

mbHR 2006, 14
0 m.

Komm.
Haritz =

GmbH-S
tB 2006

, 32.

5 So OLG
Münche

n v. 2.5.
2006 –

31 Wx 9/06,
GmbHR

2006,

600 = G
mbH-StB

2006, 16
0 zur He

rausvers
chmelzu

ng.
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Beiträge für die Beratung
spraxis

GmbH-G
estaltung

sberatun
g

Kurzanal
ysen mit Beraterhi

nweis

Die Ents
cheidun

gen im

Steuerre
cht,

die Sie k
ennen m

üssen!

Y VGA durch Pkw-Nutzung des Gesell-

schafter
-Geschäfts

führers

Eine als vGA zu behande
lnde Pkw-Nutzung ist

mit dem gemeinen Wert der Nutzungs
überlas-

sung zuzüglic
h eines angemessenen

Gewinnauf-

schlags
zu bewerten.

BFH v. 23.1.2
008 – I R

8/06

KStG §8 Abs.
3 Satz2;

EStG §6 Abs.
1 Nr.4 S

atz2

GmbHR
2008, 67

0

Das Problem: Der G
esellsch

after-Ge
schäftsfü

hrer ein
er

GmbH nutzte d
eren Fir

menfahr
zeug für

private Z
wecke,

und zwar ohne eine entsprec
hende Gestattu

ng der

GmbH.
Das FA

erfasste
den damit v

erbunde
nen Nut-

zungsvo
rteil als

verdeck
te Gewinna

usschütt
ung (vGA)

und bewertet
e diese mit 1%

des Listenpr
eises. D

ie

GmbH vertrat h
ingegen

die Auf
fassung,

dass der
Nut-

zungsvo
rteil du

rch das Geschäf
tsführerv

erhältnis
ver-

anlasst s
ei und d

eswegen
bei ihr s

teuerlich
abziehba

rer

Arbeitsl
ohn dars

telle.

Die Lösung des Gerichts:
Der BF

H hat ents
chieden,

dass auf
Ebene d

er GmbH
der mit d

er privat
en Pkw-

Nut-

zung ver
bundene

Vorteil e
ine nach

Fremdve
rgleichsk

rite-

rien zu b
ewertend

e vGA sei. Maß
geblich

sei aber
nicht –

wie vom
FA vertreten

– der Li
stenprei

s (1%-R
egelung

),

sondern
der gem

eine We
rt der N

utzungsü
berlassu

ng zu-

züglich
eines an

gemesse
nen Gew

innaufsc
hlags. D

a das

FG zur Bew
ertung d

er vGA
keine Fe

ststellun
gen getr

of-

fen hatte
, ist das

Verfahre
n an das

FG zurückv
erwiesen

worden.

Konseque
nzen für die Praxis: B

ei der B
ewertun

g der

vGA sind zwei Be
steuerun

gsebene
n zu untersch

eiden,

zum einen di
e Behan

dlung de
r vGA bei der

GmbH und

zum anderen
die steue

rlichen K
onseque

nzen bei
m durch

die vGA
begünsti

gten Ges
ellschaft

er. Das B
esprechu

ngs-

urteil be
zieht sic

h nur au
f die ste

uerliche
Behandl

ung der

vGA bei der G
mbH und ents

pricht de
r bisheri

gen Rec
ht-

sprechun
g des I.

BFH-Se
nats (vg

l. BFH v. 23.2.2
005 – I

R 70/04
, BStBl.

II 2005,
882 = G

mbH-St
B 2005,

159).

Die Verwaltungsp
raxis folgt dieser Rechtsp

rechung

nicht un
d hält e

s aus V
ereinfac

hungsgr
ünden n

ach wie

vor für
vertretba

r, den W
ert der v

erdeckte
n Gewin

naus-

schüttun
g in Anlehnu

ng an §6 Abs.1 Nr.4 S.2 und 3

EStG über den
Listenpr

eis zu er
mitteln (

vgl. OFD
Erfurt

v. 3.11.2
005 – S

2742 A
- 28 - L

231, DS
tR 2006

, 97).

Nach bisherig
er Rechtspre

chung des VI.
BFH-Se

nats

führte di
e private

Pkw-Nu
tzung du

rch eine
n Gesell

schaf-

ter-Gesc
häftsfüh

rer grds
. zu ste

uerlich
abziehba

ren Ar-

beitsloh
n (vgl. B

FH v. 13.4.2
005 – V

I B 59/04, B
FH/NV

2005, 1
300). A

uf Anfr
age des

I. Senat
s (Besch

luss v.

21.8.200
7) hat de

r VI. Sen
at jedoc

h mitget
eilt, dass

er an

dieser b
isherige

n Recht
sprechun

g nicht
länger f

esthalte

(BFH v. 15.11
.2007 –

VI ER-S
-4/07).

Künftig gehen beide BFH-Senate
übereins

timmend
da-

von aus, das
s die private

Nutzung
eines Fi

rmenaut
os

durch einen GmbH-G
esellsch

after-Ge
schäftsfü

hrer ge-

sellscha
ftsrechtl

ich vera
nlasst is

t.

Beraterhi
nweis: Unabhän

gig davon,
ob eine gesell-

schaftsre
chtliche

oder bet
riebliche

Veranlas
sung vor

liegt,

hält es d
er I. Sen

at hinsic
htlich d

er bis 2
006 gelt

enden

Rechtsla
ge für m

öglich,
dass der

Nutzung
svorteil

beim

begünsti
gten Gesellsc

hafter g
em. §8

Abs.2 S. 2 EStG

i.V.m. §
6 Abs.1

Nr.4 S.2
EStG über den

Listenpr
eis zu

ermitteln
sei. Mit dem Jahresst

euergese
tz 2007 wu

rde

jedoch i
n §32a

KStG das Kor
respond

enzprinz
ip einge

-

führt. A
ufgrund

des Kor
respond

enzprinz
ips könn

te ein

als vGA
zu qualifizi

erender
Nutzung

svorteil
zukünfti

g

nicht me
hr über

den List
enpreis

zu bewe
rten sein

. Statt-

dessen w
äre dann

der nach
Fremdve

rgleichsk
riterien

er-

mittelte
gemeine

Wert ein
schließli

ch eines an
gemesse

-

nen Gew
innaufsc

hlags m
aßgeblic

h. Unge
achtet d

er ma-

teriellen
Rechtsla

ge ist ab
er für di

e Beratu
ngsprax

is da-

von ausz
ugehen,

dass die
Finanzv

erwaltun
g eine B

ewer-

tung über de
n Listenpr

eis aus
Vereinfa

chungsg
ründen

derzeit n
och akze

ptiert.
RA/StB

Harald
Schwetl

ik, Ham
burg

Y VGA durch Spenden
einer GmbH

Die Spende
einer GmbH kann eine vGA darstel-

len, wenn sie durch ein besonde
res Näheverh

ält-

nis zwischen dem Spenden
empfänger

und einem

Gesellscha
fter der spenden

den GmbH veranlas
st

ist.

BFH v. 19.12
.2007 –

I R 83/0
6

KStG §8 Abs.
3 Satz2,

§9 Abs.
1 Nr.2

Das Problem: An ein
er Gmb

H waren X
mit 85%

und

seine dr
ei Söhne

mit jewe
ils 5% beteiligt

. In den
Jahren

1995 bis 2001
spendete

die Gm
bH für kirc

hliche u
nd

sonstige
gemeinn

ützige Z
wecke in

sgesamt
246.763

DM,

wovon a
uf die S

treitjahr
e (2000

und 200
1) 66.38

8 DM

entfielen
. Die S

penden
erfolgten

an versc
hiedene

freie

Gemein
den, an

den Bun
d Freier

evangeli
scher G

emein-

den sow
ie an ein

e mit di
esem verbund

ene Org
anisation

.

In den v
orgenan

nten Jah
ren erzi

elte die
GmbH zumeist

Gewinne
im sechsste

lligen Bereich
(294.000

DM in

2000); 2
001 fiel

hingege
n ein Ve

rlust von
400.000

DM

an. Die
GmbH machte

die Spen
den gem

. §9 Ab
s.1 Nr.2
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buch der Unt
ernehme

nsumwa
ndlung,

3.Aufl.
2007; f

erner

Bayer/S
chmidt,

NZG 2006, 841 ff.;
Bayer/S

chmidt,
NJW

2006, 40
1ff. (zur

EU-Rich
tlinie); D

AV, NZG
2006, 73

7; Drin-

hausen,
BB 2006, 2313; D

rinhause
n/Keinat

h, BB 2006,

725 ff.;
Forsthof

f, DStR
2006, 6

13ff.; G
esell/Kr

ömker,
DB

2006, 25
58ff.; H

aritz/v. W
olf, Gmb

HR 2006, 34
0 ff.; Ka

llmey-

er/Kapp
es, AG 2006, 22

4 ff.; Ney
e/Timm,

DB 2006
, 488 ff.;

Si-

mon/Leu
ering, N

JW-Spezial
2006, 7

5 ff.; Sp
ahlinger

/Wegen,

NZG 2006, 72
1 ff.; Vet

ter, AG
2006, 61

3ff.; Wä
lzholz, G

mbH-

StB 200
7, Heft 5

(zum national
en Rech

t).

4 EuGH v. 13.12
.2005 –

Rs. C-4
11/03, G

mbHR 2006, 14
0 m.

Komm.
Haritz =

GmbH-S
tB 2006

, 32.

5 So OLG
Münche

n v. 2.5.
2006 –

31 Wx 9/06,
GmbHR

2006,
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mbH-StB

2006, 16
0 zur He
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ng.
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Beiträge für die Beratung
spraxis

GmbH-G
estaltung

sberatun
g

Kurzanal
ysen mit Beraterhi

nweis

Die Ents
cheidun

gen im

Steuerre
cht,

die Sie k
ennen m

üssen!

Y VGA durch Pkw-Nutzung des Gesell-

schafter
-Geschäfts

führers

Eine als vGA zu behande
lnde Pkw-Nutzung ist

mit dem gemeinen Wert der Nutzungs
überlas-

sung zuzüglic
h eines angemessenen

Gewinnauf-

schlags
zu bewerten.

BFH v. 23.1.2
008 – I R

8/06

KStG §8 Abs.
3 Satz2;

EStG §6 Abs.
1 Nr.4 S

atz2

GmbHR
2008, 67

0

Das Problem: Der G
esellsch

after-Ge
schäftsfü

hrer ein
er

GmbH nutzte d
eren Fir

menfahr
zeug für

private Z
wecke,

und zwar ohne eine entsprec
hende Gestattu

ng der

GmbH.
Das FA

erfasste
den damit v

erbunde
nen Nut-

zungsvo
rteil als

verdeck
te Gewinna

usschütt
ung (vGA)

und bewertet
e diese mit 1%

des Listenpr
eises. D

ie

GmbH vertrat h
ingegen

die Auf
fassung,

dass der
Nut-

zungsvo
rteil du

rch das Geschäf
tsführerv

erhältnis
ver-

anlasst s
ei und d

eswegen
bei ihr s

teuerlich
abziehba

rer

Arbeitsl
ohn dars

telle.

Die Lösung des Gerichts:
Der BF

H hat ents
chieden,

dass auf
Ebene d

er GmbH
der mit d

er privat
en Pkw-

Nut-

zung ver
bundene

Vorteil e
ine nach

Fremdve
rgleichsk

rite-

rien zu b
ewertend

e vGA sei. Maß
geblich

sei aber
nicht –

wie vom
FA vertreten

– der Li
stenprei

s (1%-R
egelung

),

sondern
der gem

eine We
rt der N

utzungsü
berlassu

ng zu-

züglich
eines an

gemesse
nen Gew

innaufsc
hlags. D

a das

FG zur Bew
ertung d

er vGA
keine Fe

ststellun
gen getr

of-

fen hatte
, ist das

Verfahre
n an das

FG zurückv
erwiesen

worden.

Konseque
nzen für die Praxis: B

ei der B
ewertun

g der

vGA sind zwei Be
steuerun

gsebene
n zu untersch

eiden,

zum einen di
e Behan

dlung de
r vGA bei der

GmbH und

zum anderen
die steue

rlichen K
onseque

nzen bei
m durch

die vGA
begünsti

gten Ges
ellschaft

er. Das B
esprechu

ngs-

urteil be
zieht sic

h nur au
f die ste

uerliche
Behandl

ung der

vGA bei der G
mbH und ents

pricht de
r bisheri

gen Rec
ht-

sprechun
g des I.

BFH-Se
nats (vg

l. BFH v. 23.2.2
005 – I

R 70/04
, BStBl.

II 2005,
882 = G

mbH-St
B 2005,

159).

Die Verwaltungsp
raxis folgt dieser Rechtsp

rechung

nicht un
d hält e

s aus V
ereinfac

hungsgr
ünden n

ach wie

vor für
vertretba

r, den W
ert der v

erdeckte
n Gewin

naus-

schüttun
g in Anlehnu

ng an §6 Abs.1 Nr.4 S.2 und 3

EStG über den
Listenpr

eis zu er
mitteln (

vgl. OFD
Erfurt

v. 3.11.2
005 – S

2742 A
- 28 - L

231, DS
tR 2006

, 97).

Nach bisherig
er Rechtspre

chung des VI.
BFH-Se

nats

führte di
e private

Pkw-Nu
tzung du

rch eine
n Gesell

schaf-

ter-Gesc
häftsfüh

rer grds
. zu ste

uerlich
abziehba

ren Ar-

beitsloh
n (vgl. B

FH v. 13.4.2
005 – V

I B 59/04, B
FH/NV

2005, 1
300). A

uf Anfr
age des

I. Senat
s (Besch

luss v.

21.8.200
7) hat de

r VI. Sen
at jedoc

h mitget
eilt, dass

er an

dieser b
isherige

n Recht
sprechun

g nicht
länger f

esthalte

(BFH v. 15.11
.2007 –

VI ER-S
-4/07).

Künftig gehen beide BFH-Senate
übereins

timmend
da-

von aus, das
s die private

Nutzung
eines Fi

rmenaut
os

durch einen GmbH-G
esellsch

after-Ge
schäftsfü

hrer ge-

sellscha
ftsrechtl

ich vera
nlasst is

t.

Beraterhi
nweis: Unabhän

gig davon,
ob eine gesell-

schaftsre
chtliche

oder bet
riebliche

Veranlas
sung vor

liegt,

hält es d
er I. Sen

at hinsic
htlich d

er bis 2
006 gelt

enden

Rechtsla
ge für m

öglich,
dass der

Nutzung
svorteil

beim

begünsti
gten Gesellsc

hafter g
em. §8

Abs.2 S. 2 EStG

i.V.m. §
6 Abs.1

Nr.4 S.2
EStG über den

Listenpr
eis zu

ermitteln
sei. Mit dem Jahresst

euergese
tz 2007 wu

rde

jedoch i
n §32a

KStG das Kor
respond

enzprinz
ip einge

-

führt. A
ufgrund

des Kor
respond

enzprinz
ips könn

te ein

als vGA
zu qualifizi

erender
Nutzung

svorteil
zukünfti

g

nicht me
hr über

den List
enpreis

zu bewe
rten sein

. Statt-

dessen w
äre dann

der nach
Fremdve

rgleichsk
riterien

er-

mittelte
gemeine

Wert ein
schließli

ch eines an
gemesse

-

nen Gew
innaufsc

hlags m
aßgeblic

h. Unge
achtet d

er ma-

teriellen
Rechtsla

ge ist ab
er für di

e Beratu
ngsprax

is da-

von ausz
ugehen,

dass die
Finanzv

erwaltun
g eine B

ewer-

tung über de
n Listenpr

eis aus
Vereinfa

chungsg
ründen

derzeit n
och akze

ptiert.
RA/StB

Harald
Schwetl

ik, Ham
burg

Y VGA durch Spenden
einer GmbH

Die Spende
einer GmbH kann eine vGA darstel-

len, wenn sie durch ein besonde
res Näheverh

ält-

nis zwischen dem Spenden
empfänger

und einem

Gesellscha
fter der spenden

den GmbH veranlas
st

ist.

BFH v. 19.12
.2007 –

I R 83/0
6

KStG §8 Abs.
3 Satz2,

§9 Abs.
1 Nr.2

Das Problem: An ein
er Gmb

H waren X
mit 85%

und

seine dr
ei Söhne

mit jewe
ils 5% beteiligt

. In den
Jahren

1995 bis 2001
spendete

die Gm
bH für kirc

hliche u
nd

sonstige
gemeinn

ützige Z
wecke in

sgesamt
246.763

DM,

wovon a
uf die S

treitjahr
e (2000

und 200
1) 66.38

8 DM

entfielen
. Die S

penden
erfolgten

an versc
hiedene

freie

Gemein
den, an

den Bun
d Freier

evangeli
scher G

emein-

den sow
ie an ein

e mit di
esem verbund

ene Org
anisation

.

In den v
orgenan

nten Jah
ren erzi

elte die
GmbH zumeist

Gewinne
im sechsste

lligen Bereich
(294.000

DM in

2000); 2
001 fiel

hingege
n ein Ve

rlust von
400.000

DM

an. Die
GmbH machte

die Spen
den gem

. §9 Ab
s.1 Nr.2
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II

Die Steuer-Berater-Zeitschriften

Der AO-Steuer-Berater
Strategien für Steuerverfahren, Betriebsprüfung, Rechtsschutz nach AO/FGO, Steuerstrafrecht. 
Für Steuerberater, Fachanwälte für Steuerrecht, Wirtschaftsanwälte; auch für die Finanzverwal-
tung. 

Der Erbschaft-Steuer-Berater
Steueroptimierung bei Vermögensaufbau, Altersvorsorge, Vermögensnachfolge und Erbfallge-
staltung sind hier die Themen. Besonders im Fokus: Immobilien- und Kapitalvermögen. 
Für Steuerberater mit Schwerpunkt Erbschaftsteuerrecht. 

Der Ertrag-Steuer-Berater
Ertragsteuerplanung für Betrieb, Familie, Arbeit, Vermögen. Hier finden Experten alles Wichtige 
zu Einkommen-, Gewerbe- und Körperschaftsteuer inkl. Erbschaft- und Umwandlungssteuer. 
Für Steuerberater, Fachanwälte für Steuerrecht, Wirtschaftsprüfer. 

Der GmbH-Steuer-Berater
Der Informationsdienst für die Beratungspraxis von GmbH und GmbH & Co. KG. 
Für Steuerberater, Fachanwälte für Steuerrecht, Rechtsanwälte mit Schwerpunkt Handels- und 
Gesellschaftsrecht sowie Wirtschaftsrecht, Geschäftsführer und Steuerfachleute in Unterneh-
men.

Der Umsatz-Steuer-Berater
Der Informationsdienst für die umsatzsteuerliche Beratungspraxis mit konkreten 
Gestaltungstipps. Für Steuerberater, Fachanwälte für Steuerrecht, Wirtschaftsanwälte, 
Umsatzsteuerfachleute in Unternehmen.

Das Berater-Konzept

Aufgabe der Steuer-Berater-Zeitschriften ist es, den Zielgruppen 
die tägliche Arbeit zu erleichtern. Die Fachzeitschriften bringen 
monatlich aktuelle Entwicklungen der speziellen Steuerrechts
gebiete in lesefreundlichen Kurzbeiträgen auf den Punkt. 
Berater-Hinweise geben konkrete Tipps bei der erfolgreichen 
Umsetzung in der Praxis. Die zugehörigen Online-Datenbanken 
erleichtern den Lesern zudem die Recherche. 

Die fünf Zeitschriften bilden ein zusammenhängendes Infor-
mationssystem, das bei Fachleuten geschätzt und regelmäßig 
aufmerksam gelesen wird.

Zielgruppen:

Steuerberater, Fachanwälte für Steuerrecht, Rechtsanwälte 
mit Schwerpunkt Handels- und Gesellschaftsrecht sowie Wirt-
schaftsrecht, Wirtschaftsprüfer, Geschäftsführer und Steuer-
fachleute in Unternehmen, Finanzverwaltung



III

	 Der AO-Steuer-Berater

	 Kurzcharakteristik: Der AO-Steuer-Berater ist
	 ein wichtiger Informationsdienst für alle Fragen des 	
	 steuerlichen Verfahrensrechts, in dem die für die
	 Beratungspraxis wichtigen Verfahrenstrategien kurz
	 und praxisnah dargestellt werden.

		  Zielgruppe: In erster Linie alle steuerrecht-	
		  lichen Berater (Steuerberater, Fachanwälte
		  für Steuerrecht und Wirtschaftsanwälte), 	
		  aber auch die Finanzverwaltung

Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 www.otto-schmidt.de

Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421 
	 Telefax: 0221/93738-942
	 anzeigen@otto-schmidt.de

Anzeigenpreisliste Nr. 12

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 297 mm hoch

Satzspiegel: 	 180 mm breit x 260 mm hoch

Anschnittformat: 	 Heftformat zzgl. Beschnittzugabe 5 mm

Erscheinungstermin: 	 Am 20. jeden Monats

Anzeigenschluss: 	 siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagentermin: siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagen- 	
anlieferung:	 Ausschließlich als PDF-Datei an anzeigen@otto-schmidt.de

Druckauflage: 	 1.350 Exemplare

Verbreitete Auflage: 	 1.190 Exemplare

Rabatte: 	 Gültig nur für Anzeigen bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
		  Malstaffel 		  Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	     3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	     6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   12 Seiten 	 15 %

Beilagen: 	 Bis 25 g pro Tausend € 295,00, 25 g bis 50 g pro Tausend € 310,00
	 über 50 g auf Anfrage
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Einhefter: 	 4 Seiten (Heftmitte) Festpreis: € 1.000,00
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Druckerei: 	 rewi Druckhaus
	 Reiner Winters GmbH, Wiesenstraße 11, 57537 Wissen/Sieg
	 Liefervermerk: Für „AOStB“ Ausgabe (Nr.)

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigen-, Einhefter- und Beilagenaufträge 
gelten die beigefügten allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungs-	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.

Konto: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 (BLZ 370 501 98)

Steuernummer: 	 219/5739/0079

Gültig ab 01.01.2012

Anzeigenformate und Preise: 

Format 	 Breite x Höhe in mm 	      s/w €	    farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	    595,00	 1.042,00

1/2 	 Seite	 180 x 128 oder 88 x 260 	    328,00	    774,00

Titelanzeige	   50 x   45	    –	    934,00



Terminplan Der AO-Steuer-Berater 2012

Ausgabe 
Nr. 

Erscheinungs-
termin 

Anzeigen-/Einhefter-/
Druckunterlagenschluss

Anlieferung 
Beilagen

1 20.01.2012 04.01.2012 10.01.2012

2 20.02.2012 31.01.2012 06.02.2012

3 20.03.2012 02.03.2012 08.03.2012

4 20.04.2012 02.04.2012 10.04.2012

5 20.05.2012 27.04.2012 07.05.2012

6 20.06.2012 31.05.2012 06.06.2012

7 20.07.2012 04.07.2012 10.07.2012

8 20.08.2012 02.08.2012 08.08.2012

9 20.09.2012 04.09.2012 10.09.2012

10 20.10.2012 04.10.2012 10.10.2012

11 20.11.2012 31.10.2012 08.11.2012

12 20.12.2012 04.12.2012 10.12.2012

(Änderungen vorbehalten)

IV

Technische Daten

Dateiformat: 	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
	 unsepariert

Druck- und 	
Bindeverfahren:	 Bogenoffset, Euroskala, 70er Raster, Drahtheftung

Farbanzeigen:	 Sonderfarben (z.B. HKS oder Pantone) bitte in Prozess
farben CMYK (Euroskala) anlegen. Anzeigen, die Son-
der- oder RGB-Farben enthalten, werden grundsätzlich in 
CMYK umgesetzt. 

	 Druck von Sonderfarben nur auf ausdrücklichen Wunsch.
 	 Preis auf Anfrage.

Beilagen:	 Höchstformat: 	 205 x 290 mm
	 Mindestformat: 	105 x 148 mm
	 Beilagen müssen auf der linken Seite geschlossen sein.
	 Ein Leporellofalz ist nicht möglich.
	 Die Prospekte müssen gefalzt, einwandfrei verpackt, ge-

kennzeichnet und verarbeitungsfähig bei der Druckerei 
termingerecht (bis 12.00 Uhr eintreffend) angeliefert wer-
den.

Einhefter:	 Format: unbeschnitten (4 Seiten) 213 mm x 303 mm  
+ 8 mm Nachfalz. Die Einhefter müssen gefalzt, einwand-
frei verpackt, gekennzeichnet und verarbeitungsfähig bei 
der Druckerei termingerecht zum Druckunterlagenschluss 
angeliefert werden.

Technische
Zusatzkosten: 	 Nach Aufwand, bitte erfragen.

Muster:	 Bei Auftragserteilung, spätestens zum Anzeigenschluss
termin, muss der Anzeigenabteilung ein Muster (Original 
oder Ansichts-PDF, Angaben im Mail-Betreff: Zeitschrift 
und Heft-Nr.) der Anzeige, Beilage (mit Angabe des Ge-
wichts) oder des Einhefters (mit Angabe des Gewichts) 
vorliegen.

	 Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters und dessen Billigung verbindlich.

 



V

	 Der Erbschaft-Steuer-Berater

	 Kurzcharakteristik: Der Erbschaft-Steuer-Berater ist 	
	 eine Zeitschrift zur Steueroptimierung der Vermögens-
	 nachfolge und darüber hinaus auch zum Vermögens-	
	 aufbau und zur Altersvorsorge. Hierbei sind besonders 	
	 im Fokus: Immobilien und Kapitalvermögen. 
	 Der „ErbStB“ bietet praxisnahe Fachinformationen – 	
	 kompakt präsentiert, kompetent aufbereitet und um 	
	 nützliche Beraterhinweise ergänzt.
	 – 	 aktuelle Kurzdarstellungen mit Analysen der
		  wichtigsten Urteile
	 – 	 Praxisbeiträge auch mit konkreten 
		  Musterformulierungen

		  Zielgruppe: Steuerberater

Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 www.otto-schmidt.de

Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421 
	 Telefax: 0221/93738-942
	 anzeigen@otto-schmidt.de

Anzeigenpreisliste Nr. 9

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 297 mm hoch

Satzspiegel: 	 180 mm breit x 260 mm hoch

Anschnittformat: 	 Heftformat zzgl. Beschnittzugabe 5 mm

Erscheinungstermin: 	 Am 5. jeden Monats

Anzeigenschluss: 	 siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagentermin: siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagen- 	
anlieferung:	 Ausschließlich als PDF-Datei an anzeigen@otto-schmidt.de

Druckauflage: 	 1.510 Exemplare

Verbreitete Auflage: 	 1.380 Exemplare 

Rabatte: 	 Gültig nur für Anzeigen bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
		  Malstaffel 		  Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	     3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	     6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   12 Seiten 	 15 %

Beilagen: 	 Bis 25 g pro Tausend € 295,00, 25 g bis 50 g pro Tausend € 310,00
	 über 50 g auf Anfrage
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Einhefter: 	 4 Seiten (Heftmitte) Festpreis: € 1.000,00
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Druckerei: 	 rewi Druckhaus
	 Reiner Winters GmbH, Wiesenstraße 11, 57537 Wissen/Sieg
	 Liefervermerk: Für „ErbStB“ Ausgabe (Nr.)

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigen-, Einhefter- und Beilagenaufträge 
gelten die beigefügten allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungs-	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.

Konto: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 (BLZ 370 501 98)

Steuernummer: 	 219/5739/0079

Gültig ab 01.01.2012

Anzeigenformate und Preise: 

Format 	 Breite x Höhe in mm 	      s/w €	    farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	    595,00	 1.042,00

1/2 	 Seite	 180 x 128 oder 88 x 260 	    328,00	    774,00

Titelanzeige	   50 x   45	    –	    856,00



Terminplan Der Erbschaft-Steuer-Berater 2012

Ausgabe 
Nr. 

Erscheinungs-
termin 

Anzeigen-/Einhefter-/
Druckunterlagenschluss

Anlieferung 
Beilagen

1 05.01.2012 13.12.2011 19.12.2011

2 05.02.2012 19.01.2012 25.01.2012

3 05.03.2012 13.02.2012 22.02.2012

4 05.04.2012 20.03.2012 26.03.2012

5 05.05.2012 17.04.2012 23.04.2012

6 05.06.2012 15.05.2012 23.05.2012

7 05.07.2012 19.06.2012 25.06.2012

8 05.08.2012 19.07.2012 25.07.2012

9 05.09.2012 20.08.2012 24.08.2012

10 05.10.2012 18.09.2012 24.09.2012

11 05.11.2012 16.10.2012 22.10.2012

12 05.12.2012 15.11.2012 23.11.2012

VI
(Änderungen vorbehalten)

Technische Daten

Dateiformat: 	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
	 unsepariert

Druck- und 	
Bindeverfahren:	 Bogenoffset, Euroskala, 70er Raster, Drahtheftung

Farbanzeigen:	 Sonderfarben (z.B. HKS oder Pantone) bitte in Prozess
farben CMYK (Euroskala) anlegen. Anzeigen, die Son-
der- oder RGB-Farben enthalten, werden grundsätzlich in 
CMYK umgesetzt. 

	 Druck von Sonderfarben nur auf ausdrücklichen Wunsch.
 	 Preis auf Anfrage.

Beilagen:	 Höchstformat: 	 205 x 290 mm
	 Mindestformat: 	105 x 148 mm
	 Beilagen müssen auf der linken Seite geschlossen sein.
	 Ein Leporellofalz ist nicht möglich.
	 Die Prospekte müssen gefalzt, einwandfrei verpackt, ge-

kennzeichnet und verarbeitungsfähig bei der Druckerei 
termingerecht (bis 12.00 Uhr eintreffend) angeliefert wer-
den.

Einhefter:	 Format: unbeschnitten (4 Seiten) 213 mm x 303 mm  
+ 8 mm Nachfalz. Die Einhefter müssen gefalzt, einwand-
frei verpackt, gekennzeichnet und verarbeitungsfähig bei 
der Druckerei termingerecht zum Druckunterlagenschluss 
angeliefert werden.

Technische
Zusatzkosten: 	 Nach Aufwand, bitte erfragen.

Muster:	 Bei Auftragserteilung, spätestens zum Anzeigenschluss
termin, muss der Anzeigenabteilung ein Muster (Original 
oder Ansichts-PDF, Angaben im Mail-Betreff: Zeitschrift 
und Heft-Nr.) der Anzeige, Beilage (mit Angabe des Ge-
wichts) oder des Einhefters (mit Angabe des Gewichts) 
vorliegen.

	 Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters und dessen Billigung verbindlich.

 



VII

	 Der Ertrag-Steuer-Berater

	 Kurzcharakteristik: Der Ertrag-Steuer-Berater enthält
	 alle wissenswerten Informationen aus dem Ertrag-	
	 steuerrecht (Einkommen-, Gewerbe- und Körperschaft-	
	 steuer einschl. Erbschaft- und Umwandlungssteuer) 	
	 mit Schwerpunkt Unternehmenssteuerrecht. Die 	
	 Zeitschrift enthält die gesamte ertragsteuerliche 	
	 Rechtsprechung in verständlicher Kurzfassung mit 	
	 praktischen Beratungshinweisen, weiterhin aktuelle 	
	 Steuerfragen aus der Beratungspraxis in übersicht-	
	 licher Darstellung, Steuergestaltungen und Rechts-	
	 behelfsempfehlungen sowie Literaturempfehlungen.

		  Zielgruppe: Steuerberater, Fachanwälte
		  für Steuerrecht, Wirtschaftsprüfer

Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 www.otto-schmidt.de

Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421 
	 Telefax: 0221/93738-942
	 anzeigen@otto-schmidt.de

Anzeigenpreisliste Nr. 12

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 297 mm hoch

Satzspiegel: 	 180 mm breit x 260 mm hoch

Anschnittformat: 	 Heftformat zzgl. Beschnittzugabe 5 mm

Erscheinungstermin: 	 Am 25. jeden Monats

Anzeigenschluss: 	 siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagentermin: siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagen- 	
anlieferung:	 Ausschließlich als PDF-Datei an anzeigen@otto-schmidt.de

Druckauflage: 	 2.360 Exemplare

Verbreitete Auflage: 	 2.230 Exemplare

Rabatte: 	 Gültig nur für Anzeigen bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
		  Malstaffel 		  Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	     3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	     6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   12 Seiten 	 15 %

Beilagen: 	 Bis 25 g pro Tausend € 295,00, 25 g bis 50 g pro Tausend € 310,00
	 über 50 g auf Anfrage
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Einhefter: 	 4 Seiten (Heftmitte) Festpreis: € 2.000,00
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Druckerei: 	 KLIEMO Printing AG, Hütte 53, B-4700 Eupen
	 Liefervermerk: Für „EStB“ Ausgabe (Nr.)

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigen-, Einhefter- und Beilagenaufträge 
gelten die beigefügten allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungs-	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.

Konto: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 (BLZ 370 501 98)

Steuernummer: 	 219/5739/0079

Gültig ab 01.01.2012

Anzeigenformate und Preise: 

Format 	 Breite x Höhe in mm 	      s/w €	    farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	    875,00	 1.532,00

1/2 	 Seite	 180 x 128 oder 88 x 260 	    482,00	 1.138,00

Titelanzeige	   50 x   45	    –	 1.314,00



Terminplan Der Ertrag-Steuer-Berater 2012

Ausgabe 
Nr. 

Erscheinungs-
termin 

Anzeigen-/Einhefter-/
Druckunterlagenschluss

Anlieferung 
Beilagen

1 25.01.2012 07.01.2012 13.01.2012

2 25.02.2012 06.02.2012 10.02.2012

3 25.03.2012 08.03.2012 14.03.2012

4 25.04.2012 05.04.2012 13.04.2012

5 25.05.2012 07.05.2012 11.05.2012

6 25.06.2012 05.06.2012 13.06.2012

7 25.07.2012 09.07.2012 13.07.2012

8 25.08.2012 09.08.2012 15.08.2012

9 25.09.2012 07.09.2012 13.09.2012

10 25.10.2012 09.10.2012 15.10.2012

11 25.11.2012 08.11.2012 14.11.2012

12 25.12.2012 06.12.2012 12.12.2012

VIII
(Änderungen vorbehalten)

Technische Daten

Dateiformat: 	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
	 unsepariert

Druck- und 	
Bindeverfahren:	 Bogenoffset, Euroskala, 70er Raster, Drahtheftung

Farbanzeigen:	 Sonderfarben (z.B. HKS oder Pantone) bitte in Prozess
farben CMYK (Euroskala) anlegen. Anzeigen, die Son-
der- oder RGB-Farben enthalten, werden grundsätzlich in 
CMYK umgesetzt. 

	 Druck von Sonderfarben nur auf ausdrücklichen Wunsch.
 	 Preis auf Anfrage.

Beilagen:	 Höchstformat: 	 205 x 290 mm
	 Mindestformat: 	105 x 148 mm
	 Beilagen müssen auf der linken Seite geschlossen sein.
	 Ein Leporellofalz ist nicht möglich.
	 Die Prospekte müssen gefalzt, einwandfrei verpackt, ge-

kennzeichnet und verarbeitungsfähig bei der Druckerei 
termingerecht (bis 12.00 Uhr eintreffend) angeliefert wer-
den.

Einhefter:	 Format: unbeschnitten (4 Seiten) 213 mm x 303 mm  
+ 8 mm Nachfalz. Die Einhefter müssen gefalzt, einwand-
frei verpackt, gekennzeichnet und verarbeitungsfähig bei 
der Druckerei termingerecht zum Druckunterlagenschluss 
angeliefert werden.

Technische
Zusatzkosten: 	 Nach Aufwand, bitte erfragen.

Muster:	 Bei Auftragserteilung, spätestens zum Anzeigenschluss
termin, muss der Anzeigenabteilung ein Muster (Original 
oder Ansichts-PDF, Angaben im Mail-Betreff: Zeitschrift 
und Heft-Nr.) der Anzeige, Beilage (mit Angabe des Ge-
wichts) oder des Einhefters (mit Angabe des Gewichts) 
vorliegen.

	 Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters und dessen Billigung verbindlich.

 



IX

	 Der GmbH-Steuer-Berater

	 Kurzcharakteristik: Der GmbH-Steuer-Berater enthält
	 alle wissenswerten Steuerinformationen rund um die
	 GmbH und GmbH & Co. Die Zeitschrift enthält die
	 für die GmbH wichtige aktuelle Rechtsprechung in
	 verständlicher Kurzfassung mit praktischen Beratungs-	
	 hinweisen, kompakte Darstellungen gängiger GmbH-	
	 Probleme, anschauliche Gestaltungsmodelle und
	 Musterformulierungen.

		  Zielgruppe: Steuerberater, Fachanwälte für
		  Steuerrecht, Rechtsanwälte mit Schwer-	
		  punkt Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht, 	
		  Geschäftsführer

Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 www.otto-schmidt.de

Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421  
	 Telefax: 0221/93738-942
	 anzeigen@otto-schmidt.de

Anzeigenpreisliste Nr. 12

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 297 mm hoch

Satzspiegel: 	 180 mm breit x 260 mm hoch

Anschnittformat: 	 Heftformat zzgl. Beschnittzugabe 5 mm

Erscheinungstermin: 	 Am 10. jeden Monats

Anzeigenschluss: 	 siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagentermin: siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagen- 	
anlieferung:	 Ausschließlich als PDF-Datei an anzeigen@otto-schmidt.de

Druckauflage: 	 3.270 Exemplare

Verbreitete Auflage: 	 3.050 Exemplare 

Rabatte: 	 Gültig nur für Anzeigen bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
		  Malstaffel 		  Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	     3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	     6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   12 Seiten 	 15 %

Beilagen: 	 Bis 25 g pro Tausend € 295,00, 25 g bis 50 g pro Tausend € 310,00
	 über 50 g auf Anfrage
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Einhefter: 	 4 Seiten (Heftmitte) Festpreis: € 2.500,00
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Druckerei: 	 rewi Druckhaus
	 Reiner Winters GmbH, Wiesenstraße 11, 57537 Wissen/Sieg
	 Liefervermerk: Für „GmbHStB“ Ausgabe (Nr.)

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigen-, Einhefter- und Beilagenaufträge 
gelten die beigefügten allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungs-	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.

Konto: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 (BLZ 370 501 98)

Steuernummer: 	 219/5739/0079

Gültig ab 01.01.2012

Anzeigenformate und Preise: 

Format 	 Breite x Höhe in mm 	     s/w €	    farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	 1.095,00	 1.917,00

1/2 	 Seite	 180 x 128 oder 88 x 260 	    603,00	 1.424,00

Titelanzeige	   50 x   45	    –	 1.349,00



Terminplan Der GmbH-Steuer-Berater 2012

Ausgabe 
Nr. 

Erscheinungs-
termin 

Anzeigen-/Einhefter-/
Druckunterlagenschluss

Anlieferung 
Beilagen

1 10.01.2012 16.12.2011 22.12.2011

2 10.02.2012 25.01.2012 31.01.2012

3 10.03.2012 23.02.2012 29.02.2012

4 10.04.2012 21.03.2012 27.03.2012

5 10.05.2012 20.04.2012 26.04.2012

6 10.06.2012 21.05.2012 25.05.2012

7 10.07.2012 22.06.2012 28.06.2012

8 10.08.2012 25.07.2012 31.07.2012

9 10.09.2012 23.08.2012 29.08.2012

10 10.10.2012 21.09.2012 27.09.2012

11 10.11.2012 23.10.2012 29.10.2012

12 10.12.2012 20.11.2012 28.11.2012

X
(Änderungen vorbehalten)

Technische Daten

Dateiformat: 	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
	 unsepariert

Druck- und 	
Bindeverfahren:	 Bogenoffset, Euroskala, 70er Raster, Drahtheftung

Farbanzeigen:	 Sonderfarben (z.B. HKS oder Pantone) bitte in Prozess
farben CMYK (Euroskala) anlegen. Anzeigen, die Son-
der- oder RGB-Farben enthalten, werden grundsätzlich in 
CMYK umgesetzt. 

	 Druck von Sonderfarben nur auf ausdrücklichen Wunsch.
 	 Preis auf Anfrage.

Beilagen:	 Höchstformat: 	 205 x 290 mm
	 Mindestformat: 	105 x 148 mm
	 Beilagen müssen auf der linken Seite geschlossen sein.
	 Ein Leporellofalz ist nicht möglich.
	 Die Prospekte müssen gefalzt, einwandfrei verpackt, ge-

kennzeichnet und verarbeitungsfähig bei der Druckerei 
termingerecht (bis 12.00 Uhr eintreffend) angeliefert wer-
den.

Einhefter:	 Format: unbeschnitten (4 Seiten) 213 mm x 303 mm  
+ 8 mm Nachfalz. Die Einhefter müssen gefalzt, einwand-
frei verpackt, gekennzeichnet und verarbeitungsfähig bei 
der Druckerei termingerecht zum Druckunterlagenschluss 
angeliefert werden.

Technische
Zusatzkosten: 	 Nach Aufwand, bitte erfragen.

Muster:	 Bei Auftragserteilung, spätestens zum Anzeigenschluss
termin, muss der Anzeigenabteilung ein Muster (Original 
oder Ansichts-PDF, Angaben im Mail-Betreff: Zeitschrift 
und Heft-Nr.) der Anzeige, Beilage (mit Angabe des Ge-
wichts) oder des Einhefters (mit Angabe des Gewichts) 
vorliegen.

	 Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters und dessen Billigung verbindlich.

 



XI

	 Der Umsatz-Steuer-Berater

	 Kurzcharakteristik: Der Umsatz-Steuer-Berater
	 enthält alle wissenswerten Informationen zur Umsatz-	
	 steuer. Die Zeitschrift enthält die gesamte umsatz-	
	 steuerrechtliche Rechtsprechung in verständlicher 	
	 Kurzfassung mit praktischen Beratungshinweisen, 	
	 weiterhin mustergültig gelöste Umsatzsteuer-Fälle, 	
	 sowie Gestaltungshinweise zur Steueroptimierung.

		  Zielgruppe: Steuerberater, Fachanwälte für
		  Steuerrecht, Wirtschaftsanwälte, (Umsatz-	
		  steuer-)Sachbearbeiter

Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 www.otto-schmidt.de

 
Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421 
	 Telefax: 0221/93738-942
	 anzeigen@otto-schmidt.de

Anzeigenpreisliste Nr. 12

Zeitschriftenformat: 	 210 mm breit x 297 mm hoch

Satzspiegel: 	 180 mm breit x 260 mm hoch

Anschnittformat: 	 Heftformat zzgl. Beschnittzugabe 5 mm

Erscheinungstermin: 	 Am 17. jeden Monats

Anzeigenschluss: 	 siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagentermin: siehe Rückseite (Terminplan)

Druckunterlagen- 	
anlieferung:	 Ausschließlich als PDF-Datei an anzeigen@otto-schmidt.de

Druckauflage: 	 2.870 Exemplare

Verbreitete Auflage: 	 2.690 Exemplare 

Rabatte: 	 Gültig nur für Anzeigen bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres
		  Malstaffel 		  Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	     3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	     6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   12 Seiten 	 15 %

Beilagen: 	 Bis 25 g pro Tausend € 295,00, 25 g bis 50 g pro Tausend € 310,00
	 über 50 g auf Anfrage

Einhefter: 	 4 Seiten (Heftmitte) Festpreis: € 2.500,00
	 Technische Daten und Anlieferungstermin siehe Rückseite (Terminplan)
	 Ansichts-PDF vor Auftragsannahme

Druckerei: 	 KLIEMO Printing AG, Hütte 53, B-4700 Eupen
	 Liefervermerk: Für „UStB“ Ausgabe (Nr.)

Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Anzeigen-, Einhefter- und Beilagenaufträge 
gelten die beigefügten allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungs-	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.

Konto: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 (BLZ 370 501 98)

Steuernummer: 	 219/5739/0079

Gültig ab 01.01.2012

Anzeigenformate und Preise: 

Format 	 Breite x Höhe in mm 	     s/w €	    farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	    875,00	 1.532,00

1/2 	 Seite	 180 x 128 oder 88 x 260 	    482,00	 1.138,00

Titelanzeige	   50 x   45	    –	 1.233,00



Terminplan Der Umsatz-Steuer-Berater 2012

Ausgabe 
Nr. 

Erscheinungs-
termin 

Anzeigen-/Einhefter-/
Druckunterlagenschluss

Anlieferung 
Beilagen

1 17.01.2012 20.12.2011 05.01.2012

2 17.02.2012 31.1.2012 06.02.2012

3 17.03.2012 01.03.2012 07.03.2012

4 17.04.2012 28.03.2012 03.04.2012

5 17.05.2012 27.04.2012 07.05.2012

6 17.06.2012 29.05.2012 04.06.2012

7 17.07.2012 29.06.2012 05.07.2012

8 17.08.2012 01.08.2012 07.08.2012

9 17.09.2012 30.08.2012 05.09.2012

10 17.10.2012 28.09.2012 05.10.2012

11 17.11.2012 30.10.2012 07.11.2012

12 17.12.2012 28.11.2012 05.12.2012

XII

Grau unterlegte Ausgaben inkl. EU-Umsatz-Steuer-Berater 
(Änderungen vorbehalten)

Technische Daten

Dateiformat: 	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
	 unsepariert

Druck- und 	
Bindeverfahren:	 Bogenoffset, Euroskala, 70er Raster, Drahtheftung

Farbanzeigen:	 Sonderfarben (z.B. HKS oder Pantone) bitte in Prozess
farben CMYK (Euroskala) anlegen. Anzeigen, die Son-
der- oder RGB-Farben enthalten, werden grundsätzlich in 
CMYK umgesetzt. 

	 Druck von Sonderfarben nur auf ausdrücklichen Wunsch.
 	 Preis auf Anfrage.

Beilagen:	 Höchstformat: 	 205 x 290 mm
	 Mindestformat: 	105 x 148 mm
	 Beilagen müssen auf der linken Seite geschlossen sein.
	 Ein Leporellofalz ist nicht möglich.
	 Die Prospekte müssen gefalzt, einwandfrei verpackt, ge-

kennzeichnet und verarbeitungsfähig bei der Druckerei 
termingerecht (bis 12.00 Uhr eintreffend) angeliefert wer-
den.

Einhefter:	 Format: unbeschnitten (4 Seiten) 213 mm x 303 mm  
+ 8 mm Nachfalz. Die Einhefter müssen gefalzt, einwand-
frei verpackt, gekennzeichnet und verarbeitungsfähig bei 
der Druckerei termingerecht zum Druckunterlagenschluss 
angeliefert werden.

Technische
Zusatzkosten: 	 Nach Aufwand, bitte erfragen.

Muster:	 Bei Auftragserteilung, spätestens zum Anzeigenschluss
termin, muss der Anzeigenabteilung ein Muster (Original 
oder Ansichts-PDF, Angaben im Mail-Betreff: Zeitschrift 
und Heft-Nr.) der Anzeige, Beilage (mit Angabe des Ge-
wichts) oder des Einhefters (mit Angabe des Gewichts) 
vorliegen.

	 Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters und dessen Billigung verbindlich.

 


